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Politiſche Ueberſicht
Als zuerſt das vorausſichtliche Ergebniß der Wahl im

Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg bekanut wurde wieſen
wir auf Grund der gemeldeten Ziffern auf die gewiß vor
liegende Thatſache hin daß Herrn Ahlwardt dem Rektor
aller Deutſchen auch viele Stimmen zugefallen ſeien die
ehedem für den liberalen Kandidaten abgegeben worden
waren Es iſt eine thörichte Vogel Strauß Politik eine
Politik des Verſteckenſpielens iſt faſt immer thöricht
wenn einige liberale Organe dieſe Thatſache zu vertuſchen
ſuchen ine Erklärung dafür haben auch wir nicht im
Augenblicke nichts deſto weniger iſt es Pflicht jedes ehrlichen
Politikers gegen unleugbare Thatſachen nicht gewaltſam die
Augen zuzumachen vielmehr ſolche hatſachen die für den
Augenblick uns unerklärlich ſcheinen deſto genauer anzuſehen
und dangch zu ſtreben ihnen in das Jnnerſte zu ſchauen Jn
demſelben Sinne äußert ſich anch der freiſinnige Abgeordnete
Dr Alex Meyer in der Bresl Ztg Er ſchreibt

Wie der Ausfall der Wahl in Arnswalde möglich geweſen
iſt iſt ein Räthſel welches vielen Leuten Kopfzerbrechen ver
urſacht Dem Rektor Ahlwardt fehlen nur wenige Stimmen
zur abſoluten Majorität niemand kann ſich verhehlen daß ſeine
definitive Wahl wahrſcheinlicher iſt als die ſeines Geg
ners Wo bisher die Antiſemiten Erfolge erkungen haben
exiſtirte ein zerrütteter Bauernſtand und waren jüdiſche Ge
ſchäftsleute vorhanden welche aus der Kreditgewährung an
Bauern und aus der Zerlegung von Bauernhöfen ein Geſchäft
machten Dieſe Vorausſetzung fehlt in den Kreiſen Arns
walde und Friedeberg vollſtändig Die Bauern beſinden ſich in
guten im Netzebruch ſogar in behaglichen Verhältniſſen Die
jüdiſche Bevölkerung iſt arm und eine Klage darüber daß ſie
in dieſem Kreiſe nachtheilig gewirkt habe wird nicht geführt
Die antiſemitiſche Agitation hat überall unerwartete Erfolge
gehabt Auf der einen Seite nenne ich die Stadt Drieſen
die ſich von ie her durch freiſinnige Geſinnung aus
gezeichnet hat Hier erwartete man mit Beſtimmtheit
daß antiſemitiſche Stimmen nur in verſchwindender Anzahl
abgegeben werden würden die freiſinnigen Verſammlungen
verliefen in der befriedigendſten Weiſe und gleichwohl hat es
die freiſinnige Partei kaum auf die Hälfte der
abgegebenen Stimmen gebracht Auf der andern Seite
nenne ich das Dorf Lauchſtädt in welchem der Ritter
gutsbeſitzer ein ſehr geſtrenges Regiment geführt hat ſo
daß ſeine Leute einſtimmig für den konſer vativen Kan
didalen anzutreten pflegten Hier iſt diesmal eine erhebliche
Anzahl von antiſemitiſchen Stimmen abgegeben
worden und eine beträchtliche Anzahl von Wählern iſt an der
Urne nicht erſchienen Darüber ſind alle Beobachter einig daß
den Antiſemiten ungewöhnlich große Geldmittel
zur Verfügung geſtanden haben Die Koſten für die Abhaltung
von Verſammlungen Vertheilung von Flugblättern Reiſen und
dergleichen ſtellen ſich ja ziemlich gleich hoch von welcher Seite
ſie auch aufgewendet werden und nach allen dieſen Richtungen
hin haben die Antiſemiten mehr leiſten können als beiſpiels
weiſe den Freiſinnigen möglich war Woher dieſe Geldmittel
ſtammten iſt ein vollſtändiges Räthſel Es ſteht indeſſen feſt
daß bei allgemeinen Wahlen in ſolcher Weiſe nicht vorgegangen
werden könnte

Daß die jetzigen antiſemitiſchen Mitglieder des Reichstages
nicht entzückt ſind über die Erfolge die Herr Ahlwardt er
rungen hat wiſſen wir bereits Wir führten als Beweis
dafür an dieſer Stelle ſchon einige Aeußerungen an die Herr
Boeckel in ſeinem Reichsherold that einen Krebsſchaden
der antiſemitiſchen Partei nannte er ſogar Herrn Ahlwardt

Moltke s parlamentariſche Reden

Es war am 16 März 1891 da hielt der verewigte Feld
marſchall von Moltke ſeine letzte parlamentariſche Rede Auf
der Tagesordnung ſtand Dritte Berathung des Reichshaus
haltEtats Reichseiſenbahnamt und Einheitszeit Dumpfe
Langweile brütete über dem Reichstage die meiſten Abgeord
neten wenn damals bei der ſteten Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes überhaupt von den meiſten Abgeordneten geſprochen
werden darf erholten J im Foyer bei der trauten Cigarre
von ihrer Arbeitslaſt a ſchallen auf einmal durch alle
Räumlichkeiten des Reichstags raſche energiſche elektriſche
Glockenzeichen Die Abgeordneten im Foyer fahren auf

Was iſt denn los Moltke hat ſich zum Worte gemeldet
Jm nu löſen ſich die läſſigen Gruppen im Foyer auf und
alles eilt in den Sitzungsſaal raſch aber doch unter Ver
meidung jedes ſtörenden Geräuſches ſo rückſichtsvoll pflegen
gewöhnlich die eintretenden Abgeordneten bei andern Rednern
nicht zu ſein auf die Rednerbühne zuſteuernd wo ſich
bereits dichte Reihen um den Feld marſchall gebildet haben
Gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit ſprach er an jenem Tage von
der Rednertribüne herab er fühlte ſich heiſer und glaubte
ſich von da oben herab verſtändlicher machen zu können als
von ſeinem Platze aus Niemand im ganzen Hauſe hat ihm
aber die Heiſerkeit angemerkt er ſprach zwar ein wenig leiſe
aber dennoch klar und in jedem einzelnen Worte vernehmbar
Es herrſchte aber auch die andachtsvollſte Stille man wagte
kaum zu athmen Dieſer konzentrirten Aufmerkſamkeit waren
die Reden Moltfe s ſtets ſicher Selten ſelbſt nicht bei ſeinen
ſcharfen eindringlichen Reden zu den Militärgeſetzen erhob
ſich ein Zeichen des Widerſpruches ſogar die Sozialdemokraten
ehrten bei ſolchen Gelegenheiten den großen Helden wenigſtens
durch ihre Ruhe

Während ſeiner ganzen langen parlamentariſchen Thätigkeit
24 Jahre hat Moltke nur 41 Reden gehalten auch

charakteriſtiſch für den großen Schweiger Aber dieſe
wenigen Reden hinterließen jede für ſich einen unguslöſchlichen
Eindruck glichen jede für ſich hiſtoriſchen Markſteinen in der
Entwickelung unſeres wirthſchaftlichen politiſchen und mili
täriſchen Lebens Wenn einer ſo darf ſich Moltke rühmen
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nie anders denn über Fragen im Parlamente geſprochen zu haben
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Von letzterem wird erzählt er wolle wenn er Gelegenheit
dazu erhalten würde noch viel mehr für die Caprivi ſche
Militärvorlage ſich ins Zeug legen als die Konſervativen
Auch in dieſem Pnnkte hat beſagter Herr Boeckel genau
die entgegengeſetzte Anſicht im Reichsherold ſchrieb er für
dere Militärvorlage müſſe man ein entſchiedenes Nein

aben

Der Nationalliberale Verein zu Leipzig hat ſich in
einer Generalverſammlung mit der Militärvorlage be
ſchäftigt Herr Patzig Generalſekretär der Partei hatte das
Referat für den Abend übernommen und er äußerte ernſte
Bedenken gegen die Vorlage

Es handele ſich nun wir citiren nach den Leipz N Nachr
zunächſt um die Frage Werde unſere Armee im nächſten

Kriege beſtehen Sie müſſe ſo ſtark ſein daß ſie wenn wir
einmal angegriffen würden den Kampf aggreſſiv führen und
auf Feindesland hinüberſpielen könne Wie wichlig aber ein
deutſcher Sieg nicht allein für unſer Reich ſondern für das
ganze Europa ſei das ergebe eine Betrachtung der ſozial
politiſchen Friedenspolitik in welcher wir die führende Nalion
ſeien Falle Deutſchland ſo werde die ſoziale Revolution über
ganz Europa hinwegfluthen Sei nun die außerordentliche
Verſtärkung nothwendig Werde man mit 3,900,000 Mann den
Krieg verlieren werde man ihn mit 4,400,000 Mann ge
winnen Das ſeien die weitern Fragen Führe uns die Re
gierung den Beweis daß unſere Diplomaten den Krieg mit
der neuen Vermehrung der Armee verhüten könnten ſo ſei
wohl die Verſicherungsprämie nicht zu hoch geſtellt Jedoch
müſſe die letzte Entſcheidung den Abgeordneten überlaſſen
bleiben da wir die wir die geheimen Mittheilungen der Re
gierung nicht kennen dieſelbe wohl ſchwerlich treffen können
Herr Major Klein habe in ſeiner Broſchüre dargelegt daß
auf die Zahlen nicht ſo ſehr ein Gewicht zu legen ſei als auf
die moraliſchen Faktoren Das Vertrauen zu unſern
Führern ſei nun zwar ein gleich ſtarkes wie bei den Franu
zoſen aber die Fanzoſen hätten dazu noch das Gefühl der
Rache und die Ruſſen das des Haſſes der Raſſe Ob wir dieſe
Faktoren würden erſetzen können ſei eine offene Frage Wenn
wir ſie durch Zahlen erſetzen könnten würde es wohl beſſer
geweſen ſein wenn man ſeit 1890 die Zahlen nicht ſo gering
angeſehen hätte Man könne doch aber nicht annehmen daß
nach dem 27 Febr 1891 d h dem Tage da Caprivi abfällige
Bemerkungen über die Zahlenwuth machte dem Reichskanzler
plötzlich die gegenſeitige Einſicht gekommen ſei Es würde ja
faſt beleidigend für ihn ſein das anzunehmen Am 23 Nov
d J habe er nun erklärt jetzt ſage er die lautere Wahrheit
und dann bemerkt es komme die Zeit da Zahlen nicht ent
behrt werden könnten zu militäriſchen Effekten Doch ſei er
noch eine Reihe von detaillirten Auskünften ſchuldig geblieben
Es ſolle durch die neue Vorlage 1 die Durchführung der all
gemeinen Wehrpflicht und 2 die Verjüngung der Armee erzielt
werden Der erſte Punkt ſei eine liberale Forderung doch
heiße es auch hier erſt prüfen Was nun den zweiten Punkt
die Verjüngung unſerer Armee anbetreffe ſo habe die Vor
lage durch die Worte des Reichskanzlers ein ſympathiſches
Geſicht erhalten Wenn es möglich ſei die über 32 Jahre
alten Landwehrleute zu Beſatzungen im Jnlande zurückzuhalten
und den Landſturm gar nicht zu mobiliſiren ſo erſcheine ja
die Forderung in annehmbarem Lichte wenn man aber ſage
der wohlbeleibte Landwehrmann lege ſich in den Chauſſee
graben und das ſogar vor dem Auslande ſage ſo ſei es gut
dieſer Regierung gar nichts zu bewilligen Uebrigens ſei es
ſehr zweifelhaft ob der Landwehrmann wirklich geſchont werden
könne es ſei wohl hier dem Reichskanzler ein kleiner Rechen
fehler untergelaufen denn er rechne ja immer mit einem Kriege
gegen zwei Fronten Gelingt es unſerer Diplomatie nicht
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könne eben unſere Landwehr ſelbſt mit der Vermehrung nicht
geſchont werden

Der Redner wandte ſich weiter dagegen daß die in
die zweijährige Dienſtzeit nur thatſächlich nicht aber geſetzli
einführen wolle das Rechtsbewußtſein des Volkes verlange
aber ein geſchriebenes Recht Der Redner erklärte ſich
übrigens für ſeine Perſon als ein Freund der dreijährigen
Dienſtzeit Von den Vorlagen über neue Reichsſtenern be
handelte er nur die Brauſteuer und zwar in gegneriſchem
Sinne Der Brauer meint er werde ſich energiſch ſeiner
Haut wehren wie ehedem der Tabakinduſtrielle und man
dürfe geſpannt ſein welcher er dann an die Reihe
kommen werde in recht unnützer Weiſe beunruhigt zu werden
Dahin ſeien wir gekommen bei den Fehlern unſerer Finanz
wirthſchaft und der Politik Es würde aber wohl beſſer ſein
es zu unterlaſſen als noch neue Fehler daraufzuſetzen Nur
ſei es Grundſatz der nationalliberalen Partei in
militäriſchen Dingen Konflikte mit der Regie
rung möglichſt zu vermeiden Habe auch der national
liberalen Partei die Durchführung dieſes Grundſatzes ſchon
manches Mandat gekoſtet ſo werde man doch daran feſthalten
denn die Wohlfahrt und Größe des Vaterlandes ſei das
Ziel der nationalliberalen Partei Die Ausführungen des
Redners fanden den Beifall der Verſammlun Eine Reſo
lution oder ſonſt ein beſtimmter Beſchluß wurde nicht
gefaßt

Schon mehrfach iſt auf die ungünſtigen Wirkungen hin
gewieſen worden die aus den Verſchiebungen im Reichs
Etat gegen die Finanzlage der Einzelſtaaten ſich geltend
machen Ein gutes beſſer geſagt ein ſchlimmes Beiſpiel dafür
bietet das Land Meiningen deſſen Landtag am letzten Sonntag
eröffnet worden iſt Uns wird geſchrieben

Meiningen 29 Nov Orig Ber Nach dem neuen
dem Landtage zugegangenen Staatshaushalt Plane auf die
Jahre 1893 bis 1895 macht ſich zur Herſtellung des Gleich
gewichtes zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben der Landes
kaſſe ein Rückgriff auf die Beſtände aus den Vor
jahren erforderlich und zwar iſt derſelbe auf 118,000 M feſt
geſtellt Dazu treten noch die einmaligen außerordentlichen
Ausgaben der Landeskaſſe für die 3 Jahre 1893 1894 und
1895 die mit 148,448 M verauſchlagt ſind und ebenfalls aus
den verfüglichen Beſtänden der Landeskaſſe zu decken ſind Die
letztern ſelbſt beliefen ſich am Schluſſe des Rechnungsjahres
1891 ausſchließlich eines eiſernen Beſtandes von 1,200,000 M
auf ca 2,600,000 M Davon bleiben jedoch noch zu decken
rund 999,009 M 110 ,000 M Zuſchuß zu der Etatseinnahme
des laufenden Jahres und 880,000 M Reſt der bereits aus
geſprochenen einmaligen Verwillungen ſo daß noch etwas über
1,600,000 M verfügbar bleiben Da Herr Staatsminiſter
Dr Heim in ſeiner Eröffnungsrede noch ausführte daß das
Aufkommen an Einkommenſteuern im Jahre 1892 hinter dem
Jahre 1891 zurückbleibe bei der Gebäudeſteuer eine Steigerung
ohnehin ausgeſchloſſen ſei und die Erträge der Forſtverwaltung
ebenfalls ihren Höhepunkt erreicht haben ſo ſt das Bild von
der Finanzlage des Herzogthums durchaus kein freundliches zu
nennen

Das Beiſpiel von Meiningen ſteht natürlich nicht ver
einzelt da

Die Sitzung der franzöſiſchen Kammer in der die
Miniſterkriſe akut wurde gehörte zu einer der merkwürdigſten
in der neuern Geſchichte dieſes Parlamentes Aus den ge

dieſen gegen zwei Fronten gerichteten Feldzug zu vermeiden ſo

denen er nicht vorher ein gründliches Studium widmete
Zu den meiſten ſeiner Reden fertigte er ſich wahrſche inlich

einen Entwurf an und feilte an der Form deſſelben ſo lange
bis ſie jene klaſſiſche Geſtaltung und vielſagende Kürze er
hielten die wir neben dem Jnhalte ſtets immer wieder be
wundern und als faſt unerreichbare Muſter von Parlaments
reden hinſtellen müſſen

Der ſoeben erſchienene VII und letzte Band der geſam
melten Schriften und Denkwürdigkeiten Moltke s veröffent
licht außer den 41 Parlamentsreden Moltke s auch einen Ent
wurf an dem wir erkennen können mit welcher Sorgfalt und
welchem tiefen Eingehen auf den innerſten Kern der Dinge
Moltke ſeine Reden vorbereitete Leider blieb jener Entwurf
nur im Manuſkript und ward nicht wie beabſichtigt am
7 Mai 1868 im Zollparlamente zum lebendigen Worte Jn
dieſem Entwurfe ſind einige Gegenſätze zwiſchen Nord und
Süddeutſchland berührt die damals durch ihren verſöhnlichen
Ton und die klare Beurtheilung der Sachlage eine ungeheure
Wirkung hätten hervorbringen müſſen Werthlos ſind die
darin niedergelegten Betrachtungen auch heute noch nicht diegeſchichtlichen Thatſachen haben ſie et zum größten Theil

überholt Einiges möchten wir jedoch aus dieſem Entwurfe
herausgreifen

Jm Vordergrunde der damaligen politiſchen Lage ſtand die
engere Verbindung Norddeutſchlands mit dem Süden ſowohl
in wirthſchaftlicher und militäriſcher als auch in politiſcher
Beziehung Aber im Süden ſchmerzte das Jahr 1866 noch
gewallig der Haß gegen Preußen loderte gergde im Jahre
1868 wieder feindſelig auf Was Moltke dachte was er ſagen
wollte iſt in dem Entwurfe niedergelegt Es heißt da u

Was auch über deutſche Einheit geredet und gedruckt ge
ſungen und getogſtet wurde etwas Reales iſt nie daraus
hervorgegangen Die Möglichkeit ſich zu einigen welche unſerHerrgott der deutſchen Nation in Kbſchutten von Jahr

hunderten geboten wurde nicht benutzt weil jeder ſie ſo ver
ſteht daß er der Mittelpunkt derſelben wird jeder einen
andern daher meiſt unmöglichen Weg will Was bisher an
wirklicher Einigung zuſtande gekommen iſt das verdanken
wir dem Zwange den Preußen in milderer oder herberer
Form durch ſeine Handelspolitik ſeine Diplomatie und ſein

nauern Schilderungen welche nunmehr über dieſe Kammer

Schwert geübt hat Dies hat Preußen eine reiche Ernte von
Haß nnd Feindſchaft eingetragen Jnsbeſondere hat Partei
leidenſchaft in neueſter Zeit in öffentlicher Rede und Schrift
in Süddeutſchland Preußen verdächtigt herabgeſetzt und ver
ſpottet Welche Schritte ſind ſeit dem Friedensſchluſſe
vom Norddeutſchen Bunde gethan um die füddeutſchen Staaten
aus ihrer Eigenthümlichkeit ihrer Selbſtändigkeit oder ihrer
Sonderſtellung zu verdrängen

Ueber das damals beſtehende Schutz und Trutzbündniß
ſowie über die damaligen militäriſchen Leiſtungen Süd
deutſchlands hegte Moltke folgende Anſicht

Ein Schutz und Trutzbündniß hat gerade ſo viel Werth
wie jeder Theil Schutz und Trutz zu üben vermag Jch rede
nicht davon daß Norddeutſchland größere Streitmittel beſitzt

das verſteht ſich von ſelbſt aber wir ſtellen eine
Armee während Sie er meinte die ſüddeutſchen Abgeord
neten Kontingente ſtellen wir haben einen Kriegsherrn
und Sie einen Oberfeldherrn Der Unterſchied iſt groß
das Jahr 1866 hat dies gezeigt Man hat die ſüddeutſche
Kriegführung hart getadelt und dafür verantwortlich gemacht
Die Eigenliebe verlangt immer bei unglücklichen Feldzügendaß einer die Schuld trägt Wäre dieſer eine nicht weſen
ſo wäre alles gelungen Aber in der Hauptſache tragen nicht
die ſüddeutſchen Führer die Schuld an dem Mißerfolge auch
nicht die ſüddeutſchen Truppen welche ſich überall brav
geſchlagen haben Es waren die ſüddeutſchen Partikular
intereſſen welche es möglich machten daß 46,000 Preußen
einheitlich und kräftig geführt gegen 100,000 Gegner die
Offenſive ergreifen und von der Eider bis zur Jaxt vor
dringen konnten Sie Anruf an die Süddeutſchen hatten
in die Hände Jhrer Führer eine Waffe aus trefflichem Stahl
gelegt aber ſie beſtand aus Stücken

Und zum Schluſſe erhob ſich Moltke dieſen Gedanken wieder
holend zu folgendem warmherzigen Appell

Jch erwarke eine Annäherung des Südens an den Norden
weil wir den höhern Preis bieten Wir ſtellen ein Heer
Sie Kontingente wir haben einen Kriegsherrn Sie nur
einen Oberfeldherrn Wir bieten Jhnen was wir mit Blut
errungen und was keine Macht der Erde uns wieder entreißen
wird bieten Jhnen was Sie ohne uns nie erreichen können
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ſitzung vorliegen heben wir hier nach einem Drahlberichte
der Voſſ Zig als kennzeichnend folgendes hervor

Hachdem die Kammer auf Briſſan s Antrag ihr Vedauern
ausgedrückt hatte daß der Juſtizminiſter Ricard die Leichen
öffnung Reinach s und Beſchlagnahme ſeiner Papiere nicht an
geordnet ſprang der Miniſterpräſident Loubet der c
eine Weile auf ſeinem Platze hin und bergerückt war ſig
auf eilte auf die Rednerdühne und rief in dem erregteſten
Tone eines Mannes der ſeinen Zuhörern ausgeſprochen un
angenehm werden will Jch kann dieſe Abſtimmung nicht
wortlos hinnehmen Herr Briſſon ſagte dem Jnuſtizminiſter
Ich will nicht unterſuchen ob Sie im Geſetze oder außerhalb
des Geſetzes ſtehen Großer Lärm Briſſon Jch ver
wahre mich gegen dieſe Auslegung meiner Worte Jch habe

eſagt daß ich einem Miniſter nie den Rath geben würde das
eſetz zu mißachten aber ich habe die Geſetze bezeichnet die

ihm zu handeln geſtatten und ich bitte Sie nochmals dieſe
Geſetze anzuwenden Loubet Wenn Herr Briſſon mich
hätte ausreden laſſen würde er ſofort gehört haben daß i
ſagen wollte Er mag gemeint haben was er will im Lande
wird man die Worte ſo denten wie ich es gethan habe
Großer Lärm Ja meine Herren wenn Sie ſich einbilden

daß man ſo regieren kann nun dann regieren Sie mal
ſelber ich habe Jhnen nichts mehr zu ſagen
Sprach s und ging mit großen Schritten auf ſeinen
Platz zurück Die Kammer war einen Augenblick
lang ſtarr und ſtumm Dann machte die Verblüffun
neuer Aufregung Platz und hundert Rufe kreuzten ſich
in der Luft Das ärgerte wieder Lonbet und ohne von
ſeinem Armſtuhl aufzuſtehen ſchrie er mit Donnerſtimme in den

Tumult hinein Die Regierung ſtößt Herrn
Briſſon s Tagesordnung zurück Alle unſere Ab
ſichten und Handlungen ſind von früh bis nachts verdächtigt
ich werde jeden Augenblick von der Rechten und von der
Linken unterbrochen ich erkläre und wiederhole Unter ſolchen
Verhältniſſen iſt keine Regierung möglich regiere wer
will ich nicht Das Centrum klatſchte Beifall Links
murrte man Briſſon ſelbſt fügte das Wörtchen vertrauens
voll in ſeine Tagesordnung ein Loubet wollte nichts hören
Jeder rief er hat ſeine eigene Art ſeine Würde und Ver

antwortlichkeit zu wahren wir haben Jhnen erklärt was uns
Geſetz zu ſein ſcheint und weshalb wir Jhren Wunſch nicht er
füllen können Sie mögen uns noch ſo viel Vertrauen aus
drücken unſere Meinnng ändern wir doch nicht Nun erſt
entſchloß ſich die Kammer durch Ablehnung der von der Re
gierung geforderten einfachen Tagesordnung das Kabinet zu
ſtürzen doch enthielten ſich bei dieſer entſcheidenden Abſtimmung
56 republikaniſche Abgeordneten der Stimmabgabe Die
Kammer wollte ſich unverkennbar an Ricard für die Ver
folgung der PanamaLente rächen Daß Loubet ihn decken
würde hatte ſie in ihrer Kopfloſigkeit nicht angenommen
Loubet war aber zu froh die ſeit einiger Zeit geſuchte Ge
legenheit wahrzunehmen und unter Erleichterung
ſeines Herzens abzugehen

Dieſe plaſtiſche Schilderung beſtätigt vollinhaltlich die Auf
faſſung die wir gleich anfangs über die Miniſterkriſe äußerten
Loubet war des Amtes müde er wollte gehen und von
Anfang an war nicht daran zu denken daß er die Bildung
eines neuen Kabinetes wieder übernehmen würde Gerade
neun Monate hat ſein h gedauert es hätte dieſe
Lebensdauer noch nicht erreicht wenn nicht der ruhige theil
weiſe parlamentsloſe Sommer zur Verlängerung derſelben
beigetragen hätte Loubet geht indeſſen die Hauptperſonen
feines Miniſteriums werden aller Vorausſicht nach nicht gleich
zeitig aus den Miniſterſeſſeln verſchwinden Die Herren
Freycinet Bourgeois Burdeau wohl auch Ribot
und Rouvier werden vermuthlich in jedes neue Miniſterium
hinübergenommen werden Wer aber der Nachfolger Loubet s
als Miniſterpräſident ſein wird iſt noch ungewiß Der Draht
berichtet uns

Paris 30 Nov Herr Briſſon hat bisher noch keine
Schritte zur Bildung eines Kabinets unternommen
derſelbe gedachte erſt im Laufe des heutigen Vormittags
Unterhandlungen mit verſchiedenen politiſchen Perſönlichkeiten
einzuleiten Die Morgenblätter beſtätigen daß Briſſon ſich
bemühen werde die Mitwirkung mehrerer Mitglieder des
zurückgetretenen Miniſterinms insbeſondere Loubet s und
Freycinet s zu gewinnen Mehrere Blätter wollen wiſſen
daß Briſſon nachdem er die Bildung des neuen Kabinets
ſichergeſtellt habe ſelbſt zurücktreten und die Präſidentſchaft
in demſelben Bourgevis anbieten werde

Das neue Kabinet zuſammenzubringen iſt jedenfalls Herrn
Briſſon s Pflicht enn er war es der den tödtlichen Hieb
gegen Herrn Loubet geführt hat
e

Gerade im gegenwärtigen Augenblicke bei den Militär
vorlagen wird die Autorität Moltke s und werden ſeine Reden
zur deutſchen Heeresverfaſſung wahrſcheinlich ſehr oft
herangezogen und citirt werden ie bedentendſten ſeiner
Reden über dieſe Materie ſtammen vom 18 Oktober 1867 vom
16 Februar 1874 eine einſtündige Rede vom 14 April
1874 vom 24 Fri 1877 vom 11 März 1880 vom 4 Dez
1886 vom 11 Januar 1887 und als letzte militäriſche
Rede die vom 14 Mai 1890 die in kürzeſter Schlußwendung
das wiedergab was der Reichskanzler Caprivi letzthin als
Grundgedanken ſeiner Betrachtung der allgemeinen politiſchen
Lage entwickelte Moltke ſchkeß damals ſeine Rede folgender
maßen

Die friedlichen Verſicherungen unſerer beiden Nachbarn in
Oſt und Weſt welche übrigens ihre kriegeriſchen Rüſtungen
unausgeſetzt betreiben dieſe akr und alle übrigen
Kundgebungen ſind gewiß ſehr werthvoll aber Sicherheit
finden wir nur bei uns ſelbſt

Ob Moltke auch heute noch auf dem Standpunkte ſeiner
Rede vom 7 Juli 1872 verharren würde Damals ſchilderte
er den moraliſchen und erzieheriſchen Einfluß des Militär
dienſtes und ſagte dabei

Wir bekommen auch Leute die vielleicht Kandidaten des
auſes ſind wenn ſie nicht durch eine ſtrenge militäriſcherziehung vor dieſem Unglück bewahrt werden Das iſt ja der

Grund warum wir uns mit einer ſehr kurzen Dienſtzeit
nicht einverſtanden ſein können denn die Disciplin
kann nicht exerzirt werden ſie will eingelebt ſein

Moltke ſelbſt hat von ſeinen parlamentariſchen Fähigkeiten
ſehr beſcheiden gedacht anders vermögen wir uns nicht die
Stelle eines Briefes an ſeinen Bruder Adolf vom 28 Jan
1867 zu erklären worin er ſchreibt Jch gönne es der Stadt
Berlin wenn ich durchfalle Er war nämlich 1867 auch in
Berlin als Kandidat aufgeſtellt unterlag jedoch ſeinem Gegenkandidaten Wiggers Duſar wurde er in drei andern Wahl

kreiſen gewählt und nahm für Memel Heydekrug an welches
Mandat er bis zu ſeinem Tode ausübte Und was er während
dieſer 24 Jahre als oberſter Berather in militäriſchen Din endem deutſchen Volke war und leiſtete wird ſtets und ſtändig

ſeinem Volke ein unvergeßliches Vermächtniß bleiben O R
e

ch hältniſſen angemeſſen Die

Valle und Umgegend
Halle den 30 Nov

Jm Stadt Theater gelangt Mozart s Don Jnan
mit den SeccoRecitativen von Hrn Kapellmeiſter Reich für
Orcheſter eingerichtet am Sonntag mit Hrn Bachmann in der
Titelrolle zur Auſſührung Donna Anna wird Frl Reinhardt
Donna Elvira Frl Breuer ſingen Die weitern Partien ſind
wie folgt beſetzt Leporello Hr Kaula Comthur Hr Keller
Maſetto Hr Weiß Zerline Frl Hedinger Am Sonntag
nachmittag geht als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen das
Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel in Scene

Anläßlich der bevorſtehenden NeuNumeri rung von
Straßen richten die Anwohner der Hirtengaſſe an den
Magiſtrat eine Eingabe auch für dieſe Straße einen andern
Namen zu wählen Jn der Eingabe wird u a ausgeführt Wenn
vor dieſer Name in der kleinen Stadt Glaucha
eine Berechtigung hatte iſt derſelbe jetzt nicht mehr den Ver

Bewohner der Straße haben durch
dieſen Namen empfindlichen Nachtheil Früher beſtand die Hirten
gaſſe als Sackgaſſe nur aus kleinen niedrigen Häuſern nach An
legung der Schwetſchke und der Lerchenfeldſtraße ſind aber auch
in der Hirtengaſſe größere Häuſer mit beſſern Wohnungen er
richtet worden Die Vermiethung der letztern ſtößt aber wegen
des Namens Hirtengaſſe auf große Schwierigkeiten Da die
Hirtengaſſe die unmittelbare Fortſetzung der Schwetſchkeſtraße
bildet ſo erſcheint die Hinzuziehung zu letzterer zweckmäßig
Beſchwerden über unſchöne oder nicht mehr zeitgemäße Straßen
benennungen ſind uns weiter zugegangen von Anwohnern der
Großen Brauhausgaſſe zu welchen auch ein Theil der bis

herigen Anwohner des Großen Berlin degradirt worden
iſt aus der Dachritzgaſſe und aus der Wolfsſchlucht

Der Erſte und der Fünfte Bezirksverein halten
nächſten Dienstag ihre Monatsſitzungen

Ein zur Pflege nationaler Beſtrebungen in dieſem Jahre
hier begründeter Deutſcher Jugendbund ladet insbeſondere die ſtudirende und kaufmänniſche Jugend zum Be
ſuche ſeiner meiſt mit Vorträgen ausgeſtatteten Verſammlungen
ein Dieſelben finden Freitag abends im Prälaten Leipziger
ſtraße 24 ſtatt Jn den Monaten Oktober und November ſind
Vorträge gehalten worden über Theodor Körner Nürnberg und
das Germaniſche Muſenm Frhr von Stein die Währungs
frage Was heißt deutſchnational Paul de Lagarde Gäſte be
dürfen keiner Einführung

Der Stnudentiſche Guſtav Adolf Verein begeht
morgen ſein Jahresfeſt Jn der Marktkirche findet um 6 Uhr
Feſtgottesdienſt ſtatt zu dem Hr Hofprediger D Rogge
Potsdam die Predigt übernommen hat Abends 8 Uhr
ſchließt ſich eine Nachverſammlung im Roſenthale an in der
u a Hr Sup D Förſter einen Vortrag über Das Evan
gelium in Schleſien und die Gegenreformation halten wird

Der Preußiſche Beamten Verein hat am Freitag
wieder Vortragsabend in den Kaiſerſälen Hr Dr Sommer
lad wird über die geſchichtliche Entwickelung der
Sozialdemokratie in Deutſchland ſprechen Die Mit

lieder werden zu zahlreichem Erſcheinen eingeladen Der letzte
ortragsabend hat nur ſchwachen Beſuch gezeigt

Das Grundſtück Cafe Walhalla am Steinthor iſt käuflich
an Hrn Gaſtwirth Renelt Begründer von Renelt s Dentſchem
Sekthaus übergegangen

Seit heute iſt die Saale wieder ſo weit eisfrei daß
Schiffe die Schleuſen wieder durchfahren konnten

Eines unbedeutenden Stubenb randes wegen wurde
geſtern nachmittag die ſtädtiſche Feuerwache nach dem Hausgrund
ſtücke Reilſtraße 127 gerufen Nach kurzer Thätigkeit war das
Feuer gelöſcht

Der Schuhmachermeiſter Godehardt von hier der vor
geſtern abend ſchwerverletzt auf der Merſeburgerſtraße aufgefunden
und nach der königl Klinik gebracht wurde liegt dort noch
immer ohne Beſinnung ſodaß ſeine Vernehmung noch nicht hat
erfolgen können Allem Anſcheine nach hat der Mann neben den
äußern Verletzungen auch eine Gehirnerſchütterung erlitten ſodaß
ſich die Folgen des Unfalls noch nicht üherſehen laſſen Jn
zwiſchen iſt durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt worden daß G
nicht betrunken geweſen iſt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 1 Dez 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Begebung eines Theiles der neuen Anſeihe
Koſtenbewilligung für Ausgaben bei Unterſuchung der

fferbrücke
Nachbewilligung für den Elementarſchulen Etat
Zuſtimmung zu einem Vertrage mit dem Herrn Amtsrath

1

2

Schi
3

4

Nagel
5 Mittelbewilligung für den Betrieb der Kiesgrube
6 Verpachtung der Kiesgrube in Beeſen
7 Uebernahme von Stempelkoſten für das Waſſerwerk

R J riterer Antrag zu dem Vertrage mit Herrn Amtsrath
agel

9 Penſionirung einer Lehrerin
10 Sonſtige Eingänge

Zweiter Kammermnuſikabend
Ein zahlreich erſchienenes Publikum ſüllte geſten abend den

Saal der Loge zu den fünf Thürmen um dem 2 Kammer
muſik Konzert des beliebten Leipziger GewandhausQuartetts zu
lauſchen Das gſcſche Programm erhielt einen beſonderen
Reiz durch Vorführung eines hier noch nicht gehörten neuen
Quintetts für Clarinette und Streichinſtrumente op 115
von Brahms in der Perſon des Herrn Keßner lernten
wir einen durchaus bewährten und ſeinen Partnern vollauf
ewachſenen Vertreter der Klarinettenpartie kennen Das
rogramm brachte uns als erſte Nummer Haydn s Streich

quartett in dur Edition Peters Nr 72 ein Werk
welches mit zu den ſchönſten Schöpfungen Haydn s gehört Nach
dem muntern u e 3 feſſelte das darauf folgende Alle
gretto unſer beſonderes Jntereſſe die erſte Geige brachte
das Thema auf der Saite ein ungemein dankbares Ton egiſter
Auf das tiefempfundene manchmal etwas ſchwermüthige Adagio
folgte das von prickelnder Lebhaftigkeit und ſchelmiſcher Neckerei
ſprudelnde Finale Preſto deſſen letzter Schelmenſtreich uns
darin zu beſtehen ſchien daß es zu bald aufhörte Beethoven
nahm die zweite Stelle des Programms ein Sein Quartett
op 18 No 2 in dur r zu ſeinen erſten Werken und doch
wenn es auch grundverſchieden von ſeinen Spätwerken iſt finden
wir ihn hier bexeits auf ſeiner vollen Höhe originell in Form
und Melodie Der Komponiſt bietet in dieſem Werke den Spie
lern ziemlich erhebliche Schwierigkeiten ganz beſonders iſt die
Partie der erſten Geige mit ſchwierigen Läufen und Oktaven
gängen durchſetzt die an die Technik des Spielers ſchon
bedeutende Anforderungen ſtellen aber auch die übrigen
Jnſtrumente finden vollauf Gelegenheit ihre Kunſt zu
bewähren Jn dem äußerſt lebhaften Allegro fällt der
ſog Durchführungsſatz durch ſeine eigenartigen Harmonien
und Figuren dem Beethovenianer beſonders auf Ein waxm
empfundenes Adagio cantabile bildete den Uebergang zu dem
in ſtürmiſchem Tempo dahineilenden Allegro Scherzo Jm
Preſto beginnt das Cello den Reigen mit muntrer Weiſe

und reißt ſeine Parkner bald zu gemeinſamem fröh
lichen Spiel mit ein leichter Anklang von kanonartige Slimm
führung macht an mehreren Stellen den Zuhörer beſonders auf
merkſam Die Krone des Abends war das oben erwähnte
Brahm ſche Quintett Wenn auch die Jdee dem Streich
quartett ein Blasinſtrument in Geſtalt der Clarinette bei
zufügen durchaus nicht neu iſt ſo waren wir
auf dieſes Werk doch beſonders geſpannt nicht ſowohl in der Be
ziehung einmal wieder etwas Neues von Brahms zu hören als
vielmehr zu erfahren wie es dieſer meiſterhafte Touſetzer fertig
bringt den eigenartigen Toncharakter der Clarinette mit dem
Streichquartette verſchmelzen zu laſſen zu einem einheitlichen in
ſich abgerundeten Ganzen Die Clarinette iſt ein etwas präten
ziöſes Jnſtrument das nicht gern die Begleitung übernimmt
vielmehr überall gern mit der Melodie vorangeht in
einem Kammermnſik Quintett muß ſich aber jedes
Jnſtrument einem Wechſel von Melodie und Be
gleitung unkerziehen Gleich bei Beginn des erſten Allegro
ſatzes ſehen wir die Clarinette mit Selbſtbewußtſein die Melodie
führen Auch nachdem ſich das erſte Thema durch die etwas
düſtern Harmonien der moll Tonart durchgearbeitet hat bringt
die Clarinette das zweite Thema diesmal aber in klaren lebens
warmen dur Harmonien Auch in der Begleitung paßt
ſich die Clarinette dem Streichquartett ſehr gut an und
namentlich in ihrer tiefern Tonlage verſchmilzt ſie trefflich
mit den entſprechenden Regiſtern der Bratſche und des Cello Der
Durchführungsſatz iſt wie öfter bei Brahms etwas unklar und
dunkel Wunderbar wirkte die Clarinette im Verein mit dem
Streichquartett am Schluſſe des erſten Satzes Jm Adagio
brachte die Clarinette die weiche und innige Melodie von den
Streichinſtrumenten con sordino begleitet Das in melan
choliſcher Stimmung gehaltene Andantino ſchließt
wieder mit den ſchwärmeriſch innigen Harmonien des Adagio
Auf das lebendige melodiöſe Preſto folgt ein Thema von Varia
zioni in dieſen Variationen läßt uns Brahms ſeine Vielſeitigkeit
in der Figuration und Jnſtrumentation bewundern Das ganze
Werk iſt entſchieden originell durchgearbeitet die Reichhaltigkeit
der Gedanken die Gewandtheit in der kontrapunktiſchen Durch
führung der einzelnen Stimmen die Erzielung trefflicher Klang
effekte laſſen Brahms nach den erſten Takten ſofort erkennen und
ihn als Meiſter der Tonſatzkunſt erſcheinen

Was die Ausführung anbelangt ſo war dieſelbe wie gewohnt
vortrefflich Das äußerſt exakte und fein nüancirte Spiel ließ
auf ſorgfältiges Studiren ſchließen auch die Wahl der Tempi
ſchien uns eine durchaus zutreffende zu ſein Mit dem wohl
verdienten Beifall kargte das Publikum denn auch keinesvegs
Für die Vorführung des Brahms ſchen Quinteits ſei noch be
ſonderer Dank ausgeſprochen Dr K

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

Freiburg 29 Nov Der hieſige Lehrſtuhl für neuere Ge
ſchichte wird doppelt befſetzt der Kandidat der Fakultät Er ich
Marcks Berlin ſ Morgenbl D Red wird Nachfolger
Holſt s Archivrath Alois Schulte lieſt über badiſche Ge
ſchichte und Hilfswiſſenſchaften

Gerichtsverhaudlungen

Berlin 29 Nov Die Stiefmutter der jugendlichen
Mörderin Klara Wernecke welch letztere wie erinnerlich
ihren achtjahrigen Stiefbruder in den Kanal geſtoßen hatte ſo
daß derſelbe ertrank ſtand geſtern wegen Mißhandlung ihrer
Kinder vor der Erſten Strafkammer des Landgerichts II Berlin
Die Angeklagte verehel Maler Johanna Wernecke geb Büge
wurde beſchuldigt ihre drei Kinder in barbariſcher Weiſe
mißhandelt zu haben Da die letzteren ihr Zeugniß ver
weigerten und die Hausbewohner zur Sache wenig Belaſtendes
zu bekunden vermochten ſo fällte der Gerichtshof ein frei
ſprechendes Urtheil nachdem der Staatsanwalt gegen die An
geklagte eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren beantragt hatte
Wie ein Gerichtsreferent meldet hat ſich die Kaiſerin
Friedrich für die verwahrloſte Klara Wernecke welche ſeiner
zeit zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde verwendet um
eine Begnadigung des dreizehnjährigen Mädchens zu erzielen
und deſſen Erziehung zu einem brauchbaren Mitgliede der menſch
lichen Geſellſchaft in die Wege zu leiten

Gera 29 Nov Jn geſtriger Strafkammerſitzung er
ſchienen die 26 jährige Fabrikarbeiterin Herfurth der 26jähr
Kaufmann Hennicke hier und der Art Dr wed Börner aus
Langenberg auf der Anklagebank Erſtere beiden haben ſich bis
her in Haft befunden Dr B war gegen 10,000 M Kaution auf
freien Fuß geſetzt Alle drei waren des Verbrechens gegen
88 218 u 219 des R Str G B beſchuldigt Zur Beweis
erhebung waren drei Zeugen und acht mediziniſche Sachverſtän
dige darunter auch ein Profeſſor aus Jena und als Chemiker
Dr Schröder von hier geladen Die nicht öffentliche Verhand
lung dauerte von früh 9 bis abends 7 Uhr Die Herfurth hat
ſeit 1887 ein intimes Verhältniß mit Hennicke unterhalten Die

olgen deſſelben zu beſeitigen machte ſie ſich des in S 218 des
Strafgeſetzbuchs gedachten Verbrechens ſchuldig zu welchem
Henuicke Beiſtand leiſtete Durch die Bekanntſchaft mit Hennicke
iſt Dr Börner in die Angelegenheit hineingezogen worden Die
Herfurth wurde zu I Jahren Gefängniß Hennicke zu 1 Jahre
Zuchthaus verurtheilt Dr Börner freigeſprochen

Petersburg 27 Nov Der Koſakenoffizier Scherevkow
der kürzlich den Koſakenoffizier Jlowaisky durch drei Revolver
ſchüſſe getödtet hat iſt vom Militärgerichtshofe zu zwölfjähriger
Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken verurtheilt

Weitere Gerichtsverhandlungen befinden ſich in der 2 Beilage

Provinzial Nachrichten
Eisleben 29 Nov Aus den Mansfelder Erzrevieren

berichtet das hieſige Tagebl nach anſcheinend amtlichen Ouellen
weiter Wenn noch Zweifel über den Zuſammenhang des
Waſſers des Salzigen Sees mit den Zuflüſſen der Schächte der
obern Reviere beſtanden haben ſollten ſo ſind dieſelben in den
letzten Tagen augenſcheinlich widerlegt worden Wie in letzter
Woche berichtet hatte das Sinken des Seeſpiegels faſt vollſtändig
aufgehört und damit war gleichzeitig der Waſſerandrang auf den
Otto und Ernſtſchächten ſehr verringert worden Wie wir heute
aus ſicherſter Ouelle erfahren iſt der Stillſtand des Sees
in den letzten Tagen ein vollſtändiger geweſen Die Schacht
ewäſſer nahmen dabei noch mehr ab und es gelang den Waſſer
tand in den Bauen bedeutend zu erniedrigen Es iſt allerdings
hervorzuheben daß alle vorhandenen Pumpwerke mit Voll
dampf fortgeſetzt thätig waren Nach dem Urtheil von Sach
verſtändigen muß angenommen werden daß Verſetzungen der
Verbindungskanäle ſich gebildet haben und es bleibt nur die

rage eine offene ob ſich Spalten in der Nähe des Sees oder
n derjenigen der Schächte zeitweilig verſtopft haben Denn daß

es ſich nur um eine vorübergehende Beſſerung der Lage
handelt darüber ſind die Fachleute einig Der trotz der Ver
kleinerung der Waſſermaſſe des Sees noch immer ungeheuer
große hydrauliſche Druck wird die bisherigen Erfahrungen
laſſen leider keinen Zweifel berechtigt erſcheinen früher oder
ſpäter die entſtandenen Hinderniſſe wegräumen und ein neues
Steigen der Schachtgewäſſer herbeiführen Die Darlegung
ſchließt mit dem Wunſche daß bald das ding dauernde
Beſſerung gewährleiſtende Radikalmittel nämlich die Aus
pumpung des Sees in Anwendung gebracht werden könnte

Das Königl Betriebsamt Weißenfels theilt uns
mit daß die in Nr 556 unſerer Zeitung enthaltene die Sub a
altern Beamten des etriebsamtes betreffende
Fee ab Gewährung von Zulagen an dieſe Beamten nicht zu
reffen



Jm SanitätsPerſonal Veränderungen in der Armee
corps Dr Kirchhoff Ober Stabsarzt 2 Kl u Reg z
v Seydlitz e Nr 7 zum Stabsarzt 1 Kl Dr Theiſenvom Zeſn gegen n Spandau zum Siabs und Bat Arzt des 3 Bat

4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 Unterarzt Dr Kallina vom 3 ThüringInf Reg Nr 71 zum Aſſiſtenz Arzt 2 Kl die AſſiſtenzAerzte 2 Kl der Reſ
di üller vom Landw Bezirk et Dr Stauf er vom Landw Bezirk
Hildesheim Dr Schioaner bom Landw Bez Neu nsleben Dr Jacobvom Landw Bezirk Jüterbog Dr Hülſemann vom Landw Bezirk Erfurt
Dr Diede rich s vom Landw Vezirk Bitterfeld Dr Ziegert vom Landw
Bezirk Deſſau die AſſiſtenzAerzte 2 Kl der Landwehr 1 Aufgebots Dr Leid
holdt vom Landw Vezirk Halle Dr Kolbe vom Landw Bezirk Naumburg
zu AſſiſtenzAerzten 1 Kl die Unterärzte der Reſ Dr Rindermann vom
Landw Bez Mühlhauſen i Th Kuhn vom Landw Bez Halle Dr Roth
weiler vom Landw Bezirk Burg Dr Abel vom e Bitterfeld
Dr Reineboth vom Landw Bei Weimar zu Aſſiſt Aerzten Kl befördert
Dem Afſſiſtenz Arzt 1 Kl der Landw 1 Aufgebots Dr Welcker vom Landw

Bezirk Gera iſt der Abſchied bewilligt gen
Perſonal Veränderungen im Vezirke der Königlichen Prohre h zu Magdeburg im Oktober 1892

J Vefördert bezw verſetzt worden ſind die Ober Steuer Controleure
Steuer Jnſpektoren Stäcker von Groß Wanzleben nach Herzberg Marcus
von Herzderg nach Groß Wanzleben Hentſchel von Heiligenſtadt nach Torgau
Mede racke von Landsberg nach Bitterfeld die Oder Control Aſſiſtenten
Grötſchel von Zeitz nach Groß Oſchersleben Beetz von Torgan nach Burg
Henrichſen in Liebenwerda als Hauptamts Aſſiſtent nach Stendal Hoff
meiſter in Burg als Steuer Einnehmer 1 Klaſſe nach Eisleben die Haupt
amtsAſſiſtenten Eltgen in Burg als Ober Control Aſſiſtent nach Licden
werda Don ath von Landsberg nach Brehna Angelroth von Eisleben nach
Sangerhauſen Schwarz von Naumburg nach Eisleben Burchhardt von

vom Kür Reg

Roitzſch nach Naumburg Rehberg von Schönebeck nach Artern He per von
Mücheln nach Schönebeck Burr von Oſterwieck nach Mücheln Deworfack
von Halle nach Zeitz Freymüller von Zeitz nach Halle der SteuerL de 9 orn von Eisleben nach tet Olheteleden die Steuer

Einnehmer 2 Klaſſe Heinze in Bleicherode als Steueramts Aſſiſtent nach
Zeitz Fiſcher in Landsberg als Steneramts Aſſiſtent nach Torgan die Steuer
Auſſeher NReinig von Oſterwieck nach Mühlberg Stegenwalner von Mühl
berg nach Oſterwieck Ferchland von Laucha nach Möckern Wegener von
Lützen nach Laucha Banſe von Weſterhüſen nach Sangerhauſen Meyer von
Eſſen Rheinprov nach Querfurt Brenner von Landsberg nach Mühlhauſen
Kücken von Mühlhauſen als komm Steueramts Aſſiſtent nach a dieGrenzaufſeher Plaue in Spandet als Steuer Aufſeher nach Schafſtedt zütler
in Altona als Steuer Anſſeher nach Görsbach Schirmer in Altona als Steuer
Aufſeher nach Lützen Wulkan in Strälen Rheinprov als Steuer Aufſeher

nach et der Hauptamtsdiener Stutz in Mühlverg als Grenzauffſeher nach
Karken 9 heinprov II Penſionirt worden ſind der Hauptamts Aſſiſtent
Kürſten in Sangerhauſen der Steuer Einnehmer 1 Klaſſe Fräßdorf inArtern die Steuer Aufſeher Ehrhardt in Querfurt Fiſcher in Eiſterwerda
Reſchkopf in Görsbach Gilck in Sangerhauſen

Weimar 29 Nov Orig Mitth Der Großherzog
und die Frau Großherzogin haben für die Fahne des Wei
mariſchen Handarbeitervereins eine goldene Medaille nebſt Band geſpendet Die feierliche Befeſtigung des
Fahnenſchmuckes ſoll am 4 Dez im Schießhauſe erfolgen
Jn nächſter Woche giebt eine fran zöſiſche Operngeſell
ſchaft im Großherzogl Hoftheater zwei Gaſtſpiele mit der
Gounod ſchen Oper Philemon und Baucis

Altenburg 29 Nov Orig Mitth Die gegenwärtig zum
Beſuch hier weilende frühere Königin Marie don Hannover
iſt erkrankt Ein auf Mittwoch anberaumtes Hofkonzert wurde
deshalb verſchoben

a ä a

Vermiſchtes
Der Großherzog von Baden und Lasker Jn der Deutſchen

Revue wird die Veröffentlichung von Briefen aus dem Nachlaß
Lasker s jetzt abgeſchloſſen Mittheilungen von politiſcher Be
deutung ſind dem neueſten Hefte nicht mehr zu entnehmen wohl
aber das nachfolgende Schreiben des Großherzogs von Baden an
Lasker weil es bezeichnend für das einfache Weſen des Groß
herzogs iſt Wie ein Privatmann ſchreibt er an den national
liberalen Parteiführer

Werthgeſchätzter Herr Jch hoffe von Jhnen nicht für un
beſcheiden erachtet zu werden dafür daß ich ohne mit Jhnen
perſönlich bekannt zu ſein die Bitte an Sie richte mir ein
Stündchen Unterredung zu ſchenken Die großen vaterländiſchen
Jntereſſen ſind es die meine Bitte wohl in Jhren Augen
rechtfertigen werden Sollten Sie meiner Bitte entſprechen
können und wollen ſo bitte ich Sie morgen vormittag halb
zwölf Uhr zu mir kommen zu wollen Jhr ergebener gez
Friedrich Gr v Baden Berlin Niederländiſches Palais
2 April 1877
Ans dem berliner Leſſing Theater wird berichtet daß am

Freitag abend die große italieniſche Künſtlerin Frau Eleonora
Duſe welche dort augenblicklich gaſtirt beinahe einem Unglücks
falle zum Opfer gefallen wäre Jn der Pauſe zwiſchen dem
erſten und zweiten Akte der Nora betrat die Künſtlerin ihre
Garderobe um ein Glas Limonade zu trinken Sie ergriff ſtatt
der LimonadenFlaſche eine ähnliche die mit Brennſpiritus für
die Kaffeemaſchine gefüllt war Die Signora trank ein ganzes
Sherryglas von der alkoholreichen Flüſſigkeit Von einem
Augenzeugen wird die Wirkung als jeder Beſchreibung ſpottend
geſchildert Nach längerer Pauſe ermannte ſich indeß die Künſt
lerin ſo weit daß die Vorſtellung ohne Störung zu Ende ge
führt werden konnte Dem Publikum blieb der Zwiſchenfall
verborgen So meldet höchſt unverbürgt der Vorwärts
während kein anderes berliner Blatt dieſer Epiſode Erwähnung
thut

Gegen das Moorbrennen Aus der Lüneburger Haide
29 Nov ſchreibt man uns Endlich greift auch unter den Moor
koloniſten der Lüneburger Haide die Einſicht Platz daß das
Moorbrennen nicht mehr zeitgemäß iſt Der im
Moordiſtrikt beſtehende landwirthſchaftliche Jſe und OhreVerein
hat in ſeiner GeneralVerſammlung mit etwa 150 gegen 3 Stimmen
Seſchloſſen den Provinzialverein zu erſuchen bei der Königl
Regierung vorſtellig zu werden das Moorbrennen künftig zuverhindern Die Verſammlung theilte die Ueberzeugung daß man
durch Dammkultur weit beſſere Erträge erziele und den Boden
damm nicht auf Jahre hin unfruchtbar mache Der Nutzen den
das Moorbrennen bringe ſtehe nicht im Verhältniſſe zu dem
Schaden der für die Gegend durch Verunxeinigung der Luft an
gerichtet werde

Eine Fran mit zwei Männern Jn einem kleinen Orte in
der Nähe von Stade ſaß vor einigen Tagen ein Ehepaar ge
müthlich am warmen Ofen Da wird an die Thüre gepocht und
herein tritt ein Fremder der auf die Frau zugeht und ſie fragt
Kennſt du mich nicht mehr Die Frau wird beim Anblick desFremden und beim Klange ſeiner Stimme bleich wie der Kalk an

der Wand und vermag da ſie einer Ohnmacht nahe iſt nicht zu
antworten Endlich hat ſie ſich ſoweit erholt daß ſie auf die
rage ihres Gatten Wer iſt denn das erwidern kann Es
t mein erſter Mann Dieſer ihr erſter Mann hatte ſie vor

mehreren Jahren verlaſſen da erhielt ſie die Nachricht er ſei in
Hamburg geſtorben Sie reiſte dorthin wo auf ihren Wunſch
acht Tage nach dem Begräbniſſe die Leiche ihres Mannes wie ſie
wähnte exhumirt wurde Sie leiſtete darauf den Schwur der
Verſtorbene ſei wirklich ihr Mann gewefen und erhielt anſtands
los den rege So hat unn die Frau nachdem ſie ſeit
De Jahren wieder verheirathet iſt zwei Männer Der zweite
Mann war ſogleich bereit ſeinem Vorgänger die Frau zurück
zugeben dieſer aber lehnte ganz entſchieden ab

Liebesdrama Jn Krefeld fand man am Sonnta abend in
einem Zimmer des Hauſes Peterſtraße 41 auf dem ette blut

Aus meinem grossen

Meibnaohts Auererkaul

empfehle ſieh

Linzelne weivslein u buntlein Taschen

überſtrömt den Geſchäftsführer einer e und neben
ihm eine Chanſonnettenſängerin Das Mädchen war todt
während der junge Mann noch Lebenszeichen von ſich gab Er ver
mochte bei ſeiner Vernehmung noch arg daß nicht er ſeine
Geliebte erſchoſſen ſondern daß ſie ſelbſt Hand an ſich gelegt
worauf er dann einen Selbſtmordverſuch gemacht habe Der
junge Mann hatte die Sängerin im v J in einem Konzert
lokale kennen gelernt und mit ihr ein Verhältniß angeknuüpft
Dies iſt auch die Urſache daß ſie in dieſem Winter nicht mehrals Sängerin auftrat Das Paar beabſichtigte in nächſter Zeit
zu heirathen Die grauſige That iſt um ſo unverſtändlicher als
ie Familie des jungen Mannes ihren Widerſtand gegen die

Heirath aufgegeben hatte

Feuersbrünſte Jn Reicholdsgrün Oberfranken ſind
24 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden niedergebrannt Es wird
Brandſtiftung vermuthet Jn Proskau Oberſchleſien ſteht
nach einem Telegramm vom 29 die weſtliche Ringſeite in
Tlammen zahlreiche Feuerwehren der Umgegend ſind in
Thätigkeit Viele Bewohner des Ringes räumen ihre
Wohnnungen

Verunglückte Nonnen Jn der Nähe von Vercelli
Moi 0 DJtalien Am 24 Nov abends gegen 6 Uhr fuhren drei junge

Nonnen in einem Einſpänner aus Vercelli nach Venaria di Le
guana wo ſie an einem Kinderafyl als Lehrerinnen angeſtellt
waren Der Wagen wurde von einem erfahrenen Fuhrmanne ge
lenkt Als man bei Larizzate an eine Stelle gekommen war wo
auf dem Kamm des Gebirges ein brauſender Bergſtrom die ſchmale
Fahrſtraße durchſchneidet ſtürzte plötzlich ſei es daß der Roſſe
lenker etwas angetrunken und ermüdet oder infolge des dichten
Nebels vom richtigen Wege abgeirrt war der Wagen mit allen
Jnſaſſen ins Waſſer Die drei Nonnen die aus dem engen
Wagenkaſten in dem ſie eingepfercht waren nicht herauskommen
konnten und von einer hohen und ſtrudelvollen Strömung hin
und her geſchleudert wurden gingen elend zugrunde Dagegen
konnte der Vetturino der von dem Kuſcherſitze herab über dieſteilen Uferwände der Waſſerrinne eworfen war noch zur rechten

Zeit von Bauern die zufällig des Weges kamen gerettet werden
Das Pferd kam im Waſſer um und der Wagen wurde vollſtändi
zertrümmert Erſt in ſpäter Nacht konnten die Leichen der drei
Nonnen heranusgefiſcht und nach Vercelli gebracht werden wo die
Nachricht von der Kataſtrophe ſich raſch verbreitet und große Auf
regung hervorgerufen hatte Der Kutſcher iſt infolge des tra
giſchen Ereigniſſes blödſinnig geworden Seine Sinne ſind ſo
verwirrt daß er nicht mehr weiß ob er zwei drei oder mehr
Nonnen gefahren hat

Aus der Leſerkreiſe
Geehrte Redaktion Die Annehmlichkeit Bäume vor dem Hauſe

zu haben iſt für den Schreiber dieſes der im Moritzzwinger
wohnt unſchätzbar und erfreulich iſt es daß es einen Baum
giebt wie die Vhmus americana die überall fortkommt und am
früheſten von allen Schatten ſpendet Aber freilich gerade auch
dieſer Baum will unter dem Meſſer gehalten ſein d h er muß
öfter und geſchickt beſchnitten werden Wenn dieſe Zeilen Ver
anlaſſung wären die Aufmerkſamkeit der Stadigärtnerei auch auf
die Bäume im Moritzzwinger zu lenken ſo würde es von den
Anwohnern dankbar anerkannt werden D B

Löbejün 28 Nov
Jn unſerem Orte beſtehen zwei Ortskrankenkaſſen die

ſelben haben ſeit einigen Jahren von den hier wohnenden
Aerzten Offerten eingefordert und es hat ſich dann jeder Arbeiter
ſeinen Arzt wählen können Jſt ſolche Aerztewahl geſtattet oder
muß nicht jede Krankenkaſſe einen Arzt als Kaſſenarzt haben
Wie ſteht es mit dem Geſetz Es kann jetzt hier der Fall ein
treten daß eine Kaſſe 4 Aerzte hat v

Antwort Nach S 26a Ziffer 2b des Krankenverſicherungs
geſetzes vom 15 /6 1883 in der Faſſung vom 10 April 1892
kann durch das Kaſſenſtatut beſtimmt werden

daß die ärztliche Behandlung die Lieferung der
Arznei und die Kur und Verpflegung nur durch beſtimmte
Aexzte Apotheken und Krankenhäuſer zu gewähren ſind und
die Bezahlung der durch Jnanſpruchnahme anderer Aerzte
Apotheken und Krankenhäuſer entſtandenen Koſten von dringen
den Fällen abgeſehen abgelehnt werden kann

Jn ähnlicher Weiſe kommt die Angelegenheit in S 56 Ziffer 11
des vom Bundesrath ausgearbeiteten Entwurfs eines Statuts
einer Ortskrankenkaſſe zum Ausdruck Es heißt dort

Außer den von ihr vorzunehmenden Wahlen liegt der
Generalverſammlung ob die definitive Genehmigung der vom
Vorſtande abzuſchließenden Verträge mit Aerzten Apothekern
und Krankenhäufern

Daraus dürfte genügend hervorgehen daß es lediglich den
Kaſſen überlaſſen iſt einen oder mehrere Aerzte zu
beſtellen oder den Mitgliedern die Wahl unter mehrern
Aerzten zu geſtatten Die Red

Handels und Vorkehrs Machrichten
Westfälisch Anhaltiscehe Sprengstoff Aktiengesellschaft Der Anhalt Staats Anzeiger schreibt Von unter

richteter Seite werden wir darauf aufmerksam gemngseht dass die in
Nr 279 des Anhalt Staats Anzeiger ans dem Leipziger Tageblatt
übernommene Notiz über die Westfälisch Anbaltische Sprengstoff
Aktiengesellschaft geeignet ist die öffentliche Meinung bezäglich des
wahren Sachverhaltes irre zu führen indem von einer Inbetrieb
setzung der Coswiger Sprengstofffabrik überhaupt keine
Rede mehr sein Kann nachdem die zum Betriebe derselben reichs
gesetzlich neben der Konzession und über diese letztere hinaus er
forderliche besondere polizeiliche Erlaubniss in beiden gesetzlichen
Instanzen versagt und damit das letzte Wort in der Sache ge
sprochen ist

Die Aktiengesellschaft Hackerbräu in München erzielte
nach Absetzung von 60,000 A für Dubiosen aus 1891 /92 einen Rohgewinn
gon 443,005 A 1890/91 352,303 AM Der Aufsichtsrath schlägt vor21,070 N 2u satzungsmässigen Abschreibungen 70,0 00 M zu ausser
ordentlichen Abschreibungen und Räckstellungen zu verwenden
5 Proz 1890/91 4 Proz zu vertheilen und 46,000 M vorzutragen

Zahlungseinstellungen Kommanditgesellschaft
auf Aktien Freyburger Mühlenwerke H Hintze Co
Freyburg a In der gestern in Naumburg abgehaltenen
Gläubigerversammlung wurde eine Bilanz vorgelegt nach der
unter reichlicher Berücksichtigung etwaiger Ausfälle 50 bis
60 Proz Aktiven in der Masse liegen Die Accept und Waaren
schulden stellen sich auf rund 328,000 während die Bankier
forderungen durch eine Kautionshypothek in Höhe von 200,000 M

edeckt sind Das Debitorenkonto erscheint mit 368,000 M inger Bilanz

werden Das Waarenlager so weit es nicht lombardirt ist hat
einen Werth von rund 90,000 A Nach eingehender Besprechung
der Sachlage liessen sich die anwesenden Gläubiger dahin aus
dass ein Arrangement voraussichtlich auf folgender Grund
lage zustande kommen wird Die Gläubiger verpflichten sich
fär 50 Proz ihrer Forderungen Aktien der Gesellschaft zum
Nennwerthe in Zahlung gnzunehmen die restlichen 50 Proz aber
bis 3 Monat über die Fälligkeit hinaus gegen Gewüährung von
3 Monats Accepten zu stunden Den Aktien welche die

wovon etwa 180,000 M als ganz sicher bezeichnet

recht vor den bereits begebenen gewährt werden Zur Wahr
nehmung dor Interessen der Gläubigerschaft wurde ein Ausschuss
eingesetzt und in denselben Vertreter folgender Firmen gewählt
Siegfried Hentschel Leipzig H Goses mann Sohn
Berlin J Rad estock Naumburg Alb Schat2 Halle Karl
Besche Naumburg Gust Ram dohr Aschersleben Der
Ausschuss soll insbesondere darüber wachen dass die eingehenden
Gelder an die Gläubiger abgeführt werden und Vorschlägo
unterbreiten welche Vorzugs rechte den den Gläubigern zu
überiassenden Aktien gewährt werden Können Infolge der
Zahlungsschwierigkeiten der Gesellschaft hat eine betheiligte
Getreidefirma in Albert Eltze deren Forderung sich auf 39,000 M beläuft ihre Zahlungen einstellen
müssen Die in der Eltze schen Sache betheiligten Bankiers
nahmen an der gestrigen Gläubigerversammlung theil

Zahlungseinstellungen Stuttgart 29 Nov Dem
N Tebl zufolge ist die Aktivmasse im Konkurse Staenglen

so unbedeutend dass das Konkursverfahren vielleicht wegen Mangel an
Mitteln eingestellt werden muss falls nicht Staenglen den Kostenvorschuss
zahlt behufs Erzielung eines Zwangsvergleiehes Das Iipz Tagebl
meldet aus Dresden den Konkurs der Firma G Hannstein
Einer der Inhaber soll durch Börsenspekulationen grosse Verluste er
litten haben Die Schuldensumme wird mit 400,0 0 M angegben

Verloos ungen
Stadt Barletta Loose von 1870 Ziehung vom 20 Nov Anus

zahlung am 20 Mai 1893 Hauptpreise 50,000 Fr Reihe 1011 Nr 20
1000 Fr R 5861 Nr 5 je 500 Fr R 706 Nr 17 R 892 Nr 42 jo
400 Fr R 485 Nr 38 R 1444 Nr 39 je 300 Fr R 1758 Nr 46 R 4996
Nr 22 R 5020 Nr 11
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Standes amtliche Reldungen
Standesamt Halle 29 Nov

Anfgeboten Der Handarb Wilhelm Bolland und Klara
Wiegleb Kellnergaſſe 99 Der Bergmann Hermann Schmidt und
Katharina Heiderich Eisleben Der Hilfsheizer Otto Laib und
Klara Uhlig Halle und Chemnitz

Eheſchließung Der Adminiſtrator Max Lungershauſen und
4 Emma Knoch Gerwigſtr

Geboren Dem Maler Alfred Bieſecker eine Margarethe
Martha Thorſtr 26e Dem Handarb Friedrich Mahnhardt
eine Gertrud Frieda Leſſingſtr 19 Dem Strafanſtalts
Aufſeber Hermann Fiſcher eine Margarethe Marie Erna
Hermannſtr 19 Dem Keſſelheizer Auguſt Schubert ein

Friedrich Kurt Thorſtr 20 Dem Former Theodor Körner ein
Theodor Marienſtr 11 Dem Maurer Friedrich Reich

meiſter eine T Emmy Jenny Ella Gr Wallſtr Dem
Muſiklehrer Adalbert Paſchen eine T Friedrichſtr 226 Dem
Schmied Karl Schirpke eine Emma Jda Hochſtr Dem
Fabrikarbeiter Michael Wochnik eine Vally Frieda Martha
Spitze 19 Dem Maurerpolier Otto Keitel eine Gertrud
Gr Ulrichſtr 55 Dem Schneider Friedrich Pätzold eine

Martha Anna Frieda Anhalterſtr Dem Polizeiſergeanten
Julius Seiler eine Vally Erna Jrma Thorſtr 14a Zwei
unehel S Eine unehel T

Geſtorben Des Zimmermann Friedrich Gärtner S Franz
19 J Klinik Der Bildhauergehilfe Max Beſſer 20 J
Karoline Heine 41 J Harz 29 Der Kaufm Louis Harmening
65 J Liebenauerſtr Valky Schultze 16 J Klinik Ein
unehel S todtgeb

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 26 bis 29 November

Aufgeboten Der Jormer A Ch O Ziegenhorn und W M
A Klaus Trotha und Reilſtr 43 Der Fabrikarb L A E
Weber und P M Schmiliun Bernburg und Advokatenſtr 9b
ad ger H F H Schmid und J D M Knoocke Seydlitz
raße
Eheſchließung Der ProvinzialJrrenanſtalts Wärter A H

Niederhauſen und A E Prüfer Hoheſtr 13
Geboren Dem Rollkutſcher K W Nebeling eine T Ziethen

ſtraße Dem Former H A Thomas ein S Reilſtr 108Dem Maurer F W Friedrich eine T Reilſtr 112 m
Mechanikus E O Wunderlich eine T Advokatenſtr 16 Dem
Bahnarb G F J Voigt eine T Adolſſtr 14 weieheliche S Kl Brunnenſtr 3 und Gr r knenſt w ne

Geſtorben Des Handarb F A A Städtler 2 J 5 M
16 T Trothaerſtr 34 Des Bahnarb G F J Voigt 1 T
Adolfſtr 1a Eine todtgeb unehel T Auguſtſtr

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 29 bis 30 Nov

Stadt Hamburg Landgerichtsrath Fritſch m Familie u Dienerſchaft aHalle a/S Gräfin v Wartensleben m Dienerſchaft Carow 7
berg m Familie u Dienerſchaft a Hamburg EeneralSekretär Johannſen a
Hannover Kreisrath Haas a Offenbach a M General Direktor Scharch a
Frankfurt a M Dr Müller a Berlin Profeſſoren Dr Brückner a Jena
Schröder a Sondershauſen Fabrikanten Kurzhals a Grelz Reiſert a Hennef
Oekonomierath v Langsdorff a Dresden Amtsrath v Garding a Tönnies
Oberamtmann Fiſcher a Heidenhain Rittergutsbeſ v Trotha a Heckiingen
Dr Liewold a Kl Janow Beyme a Breslau Jentzſch a Poſen Gutsbeſ
n gen T ö ar Pochert u Tiele a Camburgaufleute Brünecke u Weiſe a Magdeburg Catrein a Köln a /Rh Schneia Frankfurt a M Bach a Dresden h Schurther
Goldene Kugel Kgl Eiſenbahndirektor Lochner u Reg Baumeiſter

Sommerguth a Erfurt Jnſpeltor Eisner u v Born a Berlin Maurermſtr
Sachſe m Gem a Querfurt Frau Wochau a Wolkenſtein Frau Leopold a
Leipzig Oberförſter Werner a Walkenried a H Samenhändler Jaenſch a
Aſchersleben Reg Baumeiſter du Plat a Hannover r a Köln Frau
v Glinsky m Sohn a Naumburg Kaufleute Daſſe a lin Strauß a
Karlsruhe Ohms a Magdeburg Buſch a Oligs Moskopf a Neuwied
S Mittweida Boas a Brandenburg Fiſcher a Goslgr Saville a

effield

ontinental Hotel Leiſtner Eiſenbahndirektor Siegert a Köln
Prakt Aerzte Dr Kühne a Amſterdam Dr Mietz a Berlin Privatlente
v Rothkirch m Gem a Breslau Schmidt a Greiz Frau Direktor Voigt a
München Paſtor Wagner a Magdeburg Votſchaftsſekretär B v Bacheracht
u Rentnerin Frau M Schueegaß a Berlin Reiſender Woerle a Stuttgart
Kellermeiſter Hoffmann a Dresden Kaufleute Glarner Fiſcher Preißer u
Kahn a Berlin Möller Schwarzwald Kießler u Ehrnrat a Dresden Zwei
u Heller a Magdeburg Pottlitzer a Stettin Heinemann a Hannover Stie
a Leipzig Kuhblank u Frank a Nürnberg Bilsky a Radeburg Giffenig u

Sgip r W gig t er v Hoxter a Baſel zo a Lübeck Pohl a Braunſchweig Hellmich a Erfurt Huesherr a Offenbach a M Schönherr a Halberſtadt i
n

en
Spielplan des Stadttheaters zu Halle

Mitgetheilt von der Theaterleitung

Mittwoch 30 Nov r erſten Male Der Lebemann
Donnerstag 1 Dez on Carlos

reitag 2 Dez Der Trompeter von Säkkingen
onnabend 3 Dez Emilia Galotti

Sonntag 4 Dez Don Juan
Auswärtige Theater

Donnerstag den 1 Dezember
Magdeburg St Theater Rigoletto
Leipzig Neues Theater Der Vetter Der ſechſte Sint

Gläubiger übernebmen soll ein noch festzustellendes Vorzugs

Einen Posten

nur bessere Qualitäten

tücher

Weißt unter Freis,

Altes Theater Flick und Flock

Lovin
alle Sanle Markt 4



Gr Ausverkaufwegen Auſgabe des Geschfſts
Süanmtliche Waaren habe im Preiſe O borjährige Stoffe noch bedentend mehr herabgesetzt

J Das Lager beſteht ans ſoliden conranten Stoffen und wird nicht wie ſeit längerer Zeit in verſchiedenen ſogenannten
S Geſch J afts Unfteſn ige Nur känfen täglich ergänzt ſondern es ſoll und muß binnen Kurzem geränmt werden

Lichtenstein S
d

Tuch Seiden Mode Leinen und r

W An den in den e s W werden feine e h
S e S e S c S S S S S e e S SJn dem groſſenTotal Augverkant i

der galbſchen ConcurremzGeſellſchaft 5 Leipzigerſtraße 5 Archre hoch

I ollen die bedeutenden Vorräthe e fertiger Herren und Knaben Garderoben
e wegen gänzlicher reeller Geſchäftsaufgabe

zu und unter Einkaufspreis verkauft werden Das Lager iſt in allen Artikeln der Nenzeit entſprechend ſortirt verſänme daher Tr hoch
flieb iſt ſeinen Bedarf in dem Ausver kauf der Halleſchen Coneur renz Geſellſchaft 5 5 Leipziger ſtr 5

z zu decken Unſere Verkaufslokalitäten ſind geöffnet von Morgens 1 Uhr Mittags von 8 Uhr

Mallesehe Coneiunreng h
e ee In Firma Aay er 0n 29

e e nm

S
e

e c c ere e z S e e S S S e S S e e S 22 e SF 2 a e e e 3 S S S S S e S n c S e e S Sz 2 v S r r c e r J S e J e S S e S Sen enDelikateß Heringe
in 6 verſchiedenen Saucene e S e S eg 4 S per Doſe 1,20

S KRiefen Reunaugen per Stück

v e 30 40Das große Wagrenlager von e cht ruff Sardinen per Glas
S e ChriſtianiaAnchovis p p

S Sehr günſtige Hchegenhecgrolten in t
reinwoll DBamentuchen u Ballstoſſen

Confectionsstoffen schwarz für Mäntel
Jacquets Pelzbezüge etcGroße Auswahl in IKleiderstoſfen

Icleider Rester zu Festgeschenken äussorst billig

Prachtvolle Puppen Reſter
Schulze Petermann Halle aOlegariusſtraſte 1 Eckhaus unterhalb des e Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe hoch

re u Knaben Garderobe
Relweps per Glas 50 4

z Th der m Mich feinſte wase exiſtirt nur MilchnerA Wolff schen Concursmasse
muß nubedingt in ganz kurzer Friſt

Delikateſ Bratheringe p Doſe
ca 6 Stück 65

S x geränmt ſein und werden daher die neueſten und beſten Sachen in S

Ueberziehern Schuwaloſfs Anzügen Schlaf

Appetit Sild p Doſe 45 u 70
Lachs u Hummer in Gelee per

röcken Jaquets Hosen u Westen Arbeiter
Garderobe ete ete zu jedem

Glas 1,30

nur annehmbaren Preise ausverkauft

Achtung

Oelſardinen nur beſte Marken

Außerdem erhält c Käufer bei Ankauf eines Anzuges e

4 per Doſe von 700 an

Kronenhummer Ochſenzungen
Corned beef
groſzkörnigen milden Ural

aller ſtrach Cav 57einſten aſtra aviarlen Frühſtücks Pains e er aftesken e Art
ſowie engliſche Paſten u DBuclſ Fülirumq emnpfieſilt sich unter Du

empfehlen
S der Ueberziehers eine Hoſe in jeder Mannesgröße Gleim Windmüller vicſierung skrengster Dersclcwiegenfieit

T Dunmſonſt zu im S S SS e ee S 95/96 Leipzigerſtr 95/96 e Moo eP A schens eben2 9 8 5 u 8 J al e Be c Voreidetor Bücher RoevisorS S e 54 g me e e Feinste Reoferenzen Honorar mässig S hc e
in allen GrößenS Erke Mittelſtraße SSonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet S

Der Ver ynkteſ

GänſeleberTrüffelwurſt
Gänſebrüſte mit u ohne Knochen

er Gänſekenlen cGlut ctenſ rräwirt Petroleum Motor Vuikan
reines Gänſeſchmalz Bremen 1890 mit geenlechen Lampenpetroleum nicht feuer

Edelmaronen S acfährlichem theurem Benzin unbedingt zuverläſſigecht teltower Rübchen
empfehlen billigſtein KHinntler

95/96 Leipzigerſtr 95/96
r

Große Auswaljl
in neuen n gebrauchten Möbeln
Schreibtiſche Bücherregale ſehr
billig Müller Thorſtraſte 36

gleichmäßig und ſparſam arbeitend

T Für alle Zwecke wo Kraft ver
I langt wird auch vorzüglich für

elektrische Beleuwehtung
c Der Motor Vulkanm iſt eine

hervorragende Erſcheinung unter den

8

Gr Steinſtr A Gr Steinſtr Gänſeleberpaſteten

6leiſe Pferdedeten Arm

empfiehlt zu Knſerſt billigen Preiſen

F Wehr Leipzigerſtr 79
Bitte genau auf meine Firma zu achten

S J S e ee

Schl uf ,9 A neueren Motoren er verbraucht
e bro Stunde und Pſerdetraſt ca

i Liter 10 Pf gewöhnliches
Lampenpetroleum

Ausführliche Proſpekte gratis
ſeeh langensiepen Magdeburg Buckau

S Schürzen für Damen und Kinder in allen Stoffen und Anoſchrungen z

W Unterröcke u 7 250V Taschentücher in weiß ünd bünt
Bettzeuge IHandtücherWe Ridn n e taener J eWüſhe Gegenſtände 105 Ich ixeiſtaſe 105

e a R r4 rer h 2Für den Anzeigentheil verantwortlich W Kömg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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